
Russische Politik-Experten zum Iran-Krieg: Beide Seiten wurden
geschwächt | Veröffentlicht am: 9. April 2026 | 1

NachDenkSeiten - Russische Politik-Experten zum Iran-Krieg: Beide Seiten wurden
geschwächt | Veröffentlicht am: 9. April 2026 | 1

Das russische Fernsehen berichtete am 8. April ausgiebig, wie sehr der Angriff der USA und
Israels auf den Iran Europa gespalten hat. Im Kanal Rossija 1 machte man sich lustig über
den Besuch von Keir Starmer in Saudi-Arabien. Der britische Ministerpräsident, der im
eigenen Land eine geringe Popularität hat, versuche, sich als Friedensstifter im Nahen
Osten zu inszenieren. Mit deutlicher Sympathie wurden in dem russischen Kanal dagegen
die Kritiker des US-Angriffs auf den Iran zitiert: die Ministerpräsidenten von Spanien, Pedro
Sanchez, und der Slowakei, Robert Fico. Ein Bericht von Ulrich Heyden (Moskau).

Die russische Außenamtssprecherin Maria Sacharowa begrüßte den Waffenstillstand. Der
ehemalige russische Präsident und jetzige stellvertretende Chef des russischen
Sicherheitsrates, Dmitri Medwedew, äußerte seine Skepsis, dass der Waffenstillstand hält.

Medwedew riet den USA in seinem Telegram-Kanal, den brüchigen Frieden im Iran zu
erhalten. Andernfalls könne jeder Schritt „zum Zugzwang führen“. Der Politiker erklärte, er
sei sich sicher, dass die USA dem 10-Punkte-Friedensplan des Iran nicht zustimmen:

„Schließlich ist dort eine Entschädigung für den Iran, die Fortsetzung des
Atomprogramms und die Kontrolle Teherans über die Straße von Hormus
vorgesehen.“

Eine Zustimmung zu diesem Friedensplan wäre „demütigend für Washington und würde
einen echten Sieg für die Islamische Republik Iran bedeuten. Was dann? Wieder
Kriegshandlungen?“

Medwedew erklärte, es sei ein Erfolg des Iran, dass der Präsident der USA eingewilligt
habe, über einen Friedensplan zu verhandeln. Nachdem die Straße von Hormus nach kurzer
Öffnung durch den Iran wieder gesperrt worden war, schrieb Medwedew auf X, „die Straße
von Hormus ist gesperrt. Die Waffen sprechen“.

Botschafter von Belgien bedroht

Ob der Waffenstillstand hält, ist tatsächlich unsicher. Der russische Fernsehsender Rossija 1
berichtete am Mittwoch von Angriffen auf ölverarbeitende Anlagen auf zwei iranischen
Inseln, in Kuwait und den Vereinigten Emiraten. Außerdem wurde berichtet, dass Israel
weiter den Südlibanon bombardiert. Dabei kam es zu einem außergewöhnlichen Ereignis.
Der Außenminister von Belgien, Maxime Prevot, der sich in der Botschaft seines Landes in
Beirut aufhielt, war in akuter Gefahr. Prevot schrieb auf X:
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„Ich hatte kaum Zeit, den Vorschlag des libanesischen Präsidenten zur Aufnahme
von Waffenstillstandsverhandlungen mit Israel zu begrüßen, als die israelischen
Streitkräfte ohne Vorwarnung einen der heftigsten Angriffe seit Beginn des
Konflikts starteten. Nach vorliegenden Informationen wurden Hunderte Zivilisten
verletzt.“

Auch in der Straße von Hormus spannte sich die Lage wieder an. Nachdem der Iran am
Mittwoch einigen Schiffen erlaubt hatte, den Persischen Golf zu verlassen, kam gegen
Abend die Meldung, dass der Iran die Straße von Hormus wieder geschlossen hat. Teheran
begründete seinen Schritt mit den schweren israelischen Angriffen auf den Süd-Libanon

Zurzeit befinden sich 800 Schiffe im Persischen Golf, darunter 480 Tanker mit
Energieträgern. Die Schiffe warten darauf, dass sie die Straße von Hormus passieren
können.

Russischer Nahost-Experte: Beide Seiten hatten auf ihre Weise Erfolg

Wie der russische Nahost-Experte Grigori Lukjanow in einer Sendung des Radios „Hier
spricht Moskau“ erklärte, hat der Iran seit dem Beginn des US-israelischen Angriffs einen
Erfolg erreicht. Es habe den Gegner „auf Abstand gehalten“. Aber auch die USA könnten
einen Erfolg verbuchen. Sie hätten die Wirtschaft und die Infrastruktur des Iran
„geschwächt“.

Trotz seines Erfolges müsse der Iran jetzt darauf achten, dass er auf internationaler Ebene
„nicht in die Ecke des Bösewichts gestellt wird“. Deshalb seien die Verhandlungen, die am
Freitag in Islamabad beginnen sollen, für den Iran wichtig. Es gehe darum, die moralische
Autorität zu verteidigen und zu zeigen, dass man zu Verhandlungen bereit ist. Mittelfristig
gehe es für den Iran darum, die Rolle der USA in der Region zu reduzieren und zu
erreichen, dass die Region ihre Probleme selbst, ohne die dominierende Rolle der USA,
regelt.

Die aggressive Propaganda der USA gegen den Iran gehe trotz Waffenstillstand
unvermindert weiter, erklärte Grigori Lukjanow. Trump, so der Nahost-Experte, suche
keinen Kompromiss, sondern „einen Deal“. Dieser Deal soll nach den Vorstellungen des US-
Präsidenten darauf hinauslaufen, dass der Iran „kein Recht auf Nuklearwaffen, kein Recht
auf Raketen und keine Hoheitsrechte in der Straße von Hormus“ hat.

Resolution im Sicherheitsrat gescheitert

https://www.youtube.com/watch?v=jaAoLMurP2I
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Die Sprecherin des russischen Außenministeriums, Maria Sacharowa, nahm am 8. April
Stellung zu der im Sicherheitsrat der Vereinten Nationen am 7. April gescheiterten
Resolution über die Sicherheit im Persischen Golf. Die Resolution war von Bahrain
eingebracht worden. Elf Mitglieder des Sicherheitsrates stimmten mit Ja, zwei Mitglieder,
Kolumbien und Pakistan, enthielten sich. Russland und China stimmten mit Nein. Damit
scheiterte die Resolution.

Sacharowa erklärte, die Resolution „enthielt einseitige anti-iranische Formulierungen“.
Außerdem werde der Hauptgrund für das, was im Persischen Golf passiere, „nicht genannt“,
nämlich „die Aggression der USA und Israels gegen den Iran“.

Die russische Außenamtssprecherin betonte, Russland begrüße den Waffenstillstand und die
Verhandlungen, die am Freitag beginnen sollen. Das Resultat der Verhandlungen müsse
sein, dass sich der Angriff auf den Iran „nicht wiederholt“.

Prof. Nikolaij Suchow: „Israel wird alles dafür tun, den Waffenstillstand zu stören“

Nikolaj Suchow, Ökonomie-Professor und Mitarbeiter des Forschungszentrums Nahost der
Russischen Akademie der Wissenschaften, erklärte gegenüber dem russischen Fernsehkanal
Rossija 1, während des Krieges im Iran hätten „alle verloren“: die Weltwirtschaft und die
Präsidialverwaltung der USA. Auch „die Wirtschaft des Iran ist in einem Maße zerstört, dass
unklar ist, ob sie wiederhergestellt werden kann“. Politisch habe der Iran aber über die USA
gesiegt.

Am Mittwoch wurde bekannt, dass die iranischen Inseln Lawan und Sirri, auf denen sich
ölverarbeitende Anlagen befinden, trotz Waffenstillstand beschossen wurden. „Wer hat die
Luftschläge ausgeführt? Ist das eine Provokation?“, wollte der Moderator wissen. Nikolaj
Suchow antwortete, „das war Israel. Es hat seine Vorstellung noch nicht beendet. Das heißt,
man hat den Iran noch nicht so getroffen, dass er keine Gefahr mehr für Israel darstellt.“
Israel werde „alles dafür tun, den Waffenstillstand zu stören“.

Von dem Verhandlungsführer des Iran bei den Waffenstillstandsverhandlungen in Islamabad
könnten die USA „kein großes Entgegenkommen erwarten“, so der Nahost-Experte.
Mohammad Bagher Ghalibaf sei Bürgermeister von Teheran gewesen, habe Funktionen bei
den Revolutionsgarden gehabt und stehe ideologisch hinter der These, „dass die USA der
Satan ist“.

Aber der Iran brauche „eine Atempause, um das Land wieder aufzubauen“. Aber auch
Trump brauche Frieden, „weil der Kongress ihm kein weiteres Geld bewilligen wird“. Die

https://www.youtube.com/watch?v=ndPB-h__crM
https://www.youtube.com/watch?v=ndPB-h__crM
https://smotrim.ru/search?query=%25D1%2581%25D1%2583%25D1%2585%25D0%25BE%25D0%25B2%23playing_video=4008339
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USA könnten den Krieg nicht „mit gleicher Intensität fortführen“.

Sollte der US-Vizepräsident J.D. Vance die Verhandlungen in Islamabad führen, werde er
eine gemäßigte Position vertreten. Vance sei von Anfang an gegen den Krieg gewesen, weil
dieser den USA schade. Der Gastgeber der Verhandlungen, Pakistan, sei „militärisch und
ökonomisch mit China verbunden“. Das heiße, dass China „auf die eine oder andere Weise“
auf die Verhandlungen Einfluss nehmen werde.

Inzwischen ist bekannt, dass Vance bei den Verhandlungen in Islamabad von den US-
Sondergesandten Steve Wittkof und Jared Kuschner begleitet wird.

Über Trump wird in Russland seit dem Iran-Krieg sehr negativ berichtet. Aber in den
Berichten schwingt trotzdem immer noch etwas Hoffnung mit. Denn es wird gesagt, Trump
sei „vier Stunden lang“ von Vertretern Israels zu einem Feldzug gegen den Iran überredet
worden. Trump habe gedacht, man könne im Iran so schnell siegen wie in Venezuela. Dafür,
dass sich Trump aus der angeblichen israelischen Umklammerung löst, gibt es keine
Anzeichen.

Titelbild: Screenshot/Rossija 1
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